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Datum: 05. Januar 2017 Simone Hotz

LEADER}

Heckengau y 17pm7 LEADER Heckengéu

Koordinierungsstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031/ 663-1174

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Beratung rund um die LEADER Férderung

Interessierte konnen sich ab sofort anmelden

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt

anstrebt, oder wer sich erkundigen méchte, ob seine Idee férderfahig ware, der tut gut daran,

sich so fr¢gh wie meglich mit der LEADERheGBesch?f
wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto friiher knnen wir alle Vorgaben prifen und

die erforderlichen Daten abfrageni, so Gesch?aft

Die Geschéftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte

anmelden kdénnen i dieses Mal am 02. Februar von 12-18 Uhr im Norden des

Projektgebiets, rund um Wiernshei m, Eberdingen,
auf Anmel dungen und kommen gern vor Ort, um pot
Barbara Smith.

Anmeldungen und ndhere Informationen kdnnen per Mail an info@Ileader-heckengéu.de
gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich

umfassende Infos rund um LEADER Heckengéu auf www.leader-heckengéu.de.

Projektideen kdnnen in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden:
Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher,
landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt
muss im LEADER Heckengéu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen.

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Bdblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Ménsheim,
Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem

Landkreis Ludwigsburg.


mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Altensteig
Outdoor-Park verspricht "Action pur”

Von Manfred Koncke 11.01.2017-06:17 Uhr

Foto: Roos

Altensieig - Bubble Soccer spielen, auf einem Segway die Gegend erkunden, mit Pfeilen
schieBen, beim Archerytag Action pur erleben? Das kdnnte in Altensteig irgendwann der
Fall sein. Dennis Roos aus Wildberg will im Gewerbepark einen Outdoor-Park bauen.

Mit dem Kauf des 2676 Quadratmeter groBen Geldndes und der Vergabe des
Planungsauftrags an das Architekturbiiro Hauser und Partner hat der 25-J&hrige Dennis
Roos bereits die ersten Schritte fir seine "Eventmeile 17 — so der offizielle Name —
eingeleitet.

Seit 2012 bietet Roos Freizeitaktivitdten in frischer Luft an. Anfangs hat er
Firmenmitarbeiter, die in der Pfrondorfer Mihle tagten, im Rahmenprogramm “bespakt’
und auch Privatgruppen. Inzwischen hat er die Geschiftsidee weiter ausgebaut.



Mach der Schulzeit absolvierte der Wildberger eine Ausbildung zum Restaurantfachmann,
erwarb in einem viermonatigen Kurs die Zusatzqualifikation als Barkeeper, arbeitete im
Hotel Schwanen in Kdlberbronn und als Chef de Rang im Sporthotel Aramis in Nebringen,
hat nach zwei Jahren Vollzeitunterricht in Stuttgart die Prufung zum Hotelbetriebswirt
bestanden und eine Eventagentur erdffnet.

Vater machte mit Kauf eines Segway den Anfang

Sein Vater hatte mit dem Kauf eines knapp 10.000 Euro teuren Segway den Anfang
gemacht. Beim Segway steht man zwischen zwei Rddern auf einer Plattform und hilt
sich an einer Lenkstange fest. Jedes Segway wird von einem separaten Elektromotor
angetrieben. Es bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von maximal 20
Stundenkilometern.

Roos stieg in die Werbung ein und gestaltete eine Webseite. Heute bietet die Eventmeile
1 sieben Touren zwischen Stuttgart und Karlsruhe an. Gebucht wird die Freizeitaktivitat
sowohl von Firmen und Vereinen, als auch von Kegelclubs "und sogar fir einen
Junggesellenabschied” kann sich der Jungunternehmer ein verschmitztes Lacheln im
Gesprach nicht verkneifen.

Ins Freizeitprogramm wurde als weitere Aktion das Bogenschieben aufgenommen, um
kleine Wettbewerbe auszutragen. Das ist aber noch nicht alles. Auf Facebook hatte der
25-Jahrige ein Video Gber das Bubble-Soccer gesehen und war sofort begeistert. Bei
diesem Spab schlipfen Fukballspieler mit dem Oberk@rper in eine riesige, transparente
Blase (Bubble) kinnen sich beim Dribbling gegenseitig umschubsen oder wegschieben.
Der spabige Trendsport kommt aus Skandinavien und wird immer beliebter. Inzwischen
ist bei der Eventagentur ein Mix aus Paint- und V&lkerball dazugekommen. Zwei
gegnerische Teams midssen versuchen, sich mit Schaumstoffpfeilen abzuschieken.

Jetzt hat Roos vor, die Freizeitaktivitdten hauptberuflich anzubieten. Wegen eines
geeigneten Platzes hat er verschiedene Stadte und Gemeinden im Kreis Calw
angeschrieben. Was ihm an Altensteig gefallen habe, sei *die schnelle Reaktion” der
Stadtverwaltung.

Bereits zwei Stunden nach seinem E-Mail habe man reagiert und den Stadtgarten oder
ein Geldnde im Industriepark angeboten. Der Jungunternehmer entschied sich fir den
Kauf zweier Grundstiicke entlang der Turmfeldstrale, liek eine weitere Flache von 2400
Quadratmeter reservieren, stellte seine Plane im Gemeinderat vor und beauftragte das
Architekturbiiro Hauser und Partner mit der Planung.

Zum Komplex gehdrt eine groke Rasenflache, ein 120 Quadratmeter grokes Feld mit
Sand und Wasseranschluss (Roos: "Ahnlich wie beim Anker-Beach in Nagold®) und eine
Riesenswingschaukel. Vorstellen kann er sich auch einen Kletterturm und ein Gestell, um
auf einem Seil zu tanzen (Slackline). Zum gematlichen Aufenthalt bei Getranken und
kleinen Speisen plant er einen Korpus aus Stahl. Auberdem denkt er Gber ein
Veranstaltungsprogramm nach, zum Beispiel "Jazz auf der Wiese".



Datum: 26. Januar 2017 Simone Hotz

LEADER}

Heckengédu Ny 17pm13 LEADER Heckengau

Koordinierungsstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031/ 663-1174

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Beratung rund um die LEADER Férderung

Interessierte konnen sich ab sofort anmelden

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt

anstrebt, oder wer sich erkundigen mdchte, ob seine Idee forderfahig wéare, der tut gut daran,

sich so fr¢g¢h wie meglich mit der LEADER Gesch?@f
wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto friiher kénnen wir alle Vorgaben prifen und

die erforderlichen Daten abfrageni, so Gesch?aft

Die Geschéftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte

anmelden kénnen i am 15. Februar von 9-15 Uhr im Siiden des Projektgebiets, rund um

Egenhausen, Haiterbach, Nagold, Bondorf, Métzingen und Jettingen. AWir freuen un
Anmel dungen und kommen gern vor Ort, um potent.i
Barbara Smith.

Anmeldungen und ndhere Informationen kdnnen per Mail an info@leader-heckengéu.de
gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich

umfassende Infos rund um LEADER Heckengau auf www.leader-heckengéu.de.

Projektideen kdnnen in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden:
Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher,
landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt
muss im LEADER Heckengau Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen.

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Ménsheim,
Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem

Landkreis Ludwigsburg.
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LEADER i Datum: 13. Februar 2017 Simone Hotz
Heckengéu 17pm18 LEADER Heckengéau

Koordinierungsstelle

Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031/ 663-1174

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Heckeng?u maWilkytHaberlemgéhtyduf Tour

Mit RegioQuest auf digitaler Schnitzeljagd tber regionale Bauernhéfe - Spannende

Fragen und Informatives rund um die heimische Landwirtschaft

Eine Schnitzeljagd mit umweltpadagogischem Hintergrund i so kénnte man mit wenigen
Worten umschreiben, was RegioQuest ist. Mithilfe einer Smartphone-Anwendung, oder kurz
gesagt einer App, soll der Lernort Bauernhof und sein umweltpadagogisches Konzept,
namlich Landwirtschaft und ihren Nutzen zu vermitteln, auch tber dieses Medium bei
Kindern und Jugendlichen attraktiv gemacht werden. Die virtuelle Figur Willy Haberle nimmt
die Teilnehmer mit auf Tour und vermittelt oder testet Wissen. Eine Idee, die Anklang fand 1
die App war eins der ersten Projekte, die mit rd. 17.000 Euro Uber das EU-Férderprogramm

LEADER Heckengau gefordert wurde.

AWir haben in dieser Art des Lernens eine gute
und Jugendl i chen ThomasRot, ktidlverdiretender Viorsitzender des

Vereins Lernort Bauernhof, der Tr2ger des Proj ¢
Smartphone und derGPS-Suche treffen wir den Nerv der Zei't
der Fordermittelvergabe seitens L EADER Heckeng?2u, geteilt wurde
sof ort mit groCer Begeisterung auf geVorsitmenmden i, b e
Wol f Eisenmann. AEs ist eine tolle Idee, den Le
auf andere Artund Weisezuver mi tt el n; deshal b haben wir dies:c

Nun ging das GPS-gesteuerte Lernspiel an den Start und die 7. Klasse der
Gemeinschaftsschule Jettingen durfte es, gemeinsam mit Schulleiter Dominic Brucker, direkt
vor Ort, beim ortsansassigen Lernort-Betrieb Rinderknecht in Oberjettingen, ausprobieren.
Mit dabei auch der Jettinger Birgermeister Hans Michael Burkhardt, der sich freut, dass die
Anwendung erstmals im ortsansassigen Betrieb der Familie Rinderknecht prasentiert wird.

ADer H erknecRtiisheth modernes, landwirtschaftliches Unternehmen und


mailto:s.hotz@lrabb.de

hervorragend geeignet, Zusammenhange in der Landwirtschaft und der regionalen

Vermarktung interessant zu vermittelniA, so Bur

Station 1 ist am Regiomat der Rinderknechts, der im Ortskern von Oberjettingen aufgestellt
ist. Dort 1&adt Christa Rinderknecht hochstpersonlich dazu ein, sich ein Bild vom Hof und
davon, wo die Lebensmittel herkommen, zu machen. Denn Ziel des Spiels ist es, den
Kindern und Jugendlichen den Unterschied zwischen den Produkten aus der regionalen
Landwirtschaft und den teils von weither stammenden Lebensmitteln in den Geschéften

aufzuzeigen, sowie zu erklaren, wie und wo die Produkte hergestellt werden.

Die Funktionsweise ist einfach: Am besten ladt man sich zuhause schon die nétige App
AActionboundf aufs Smartphone und sucht ¢ber
Dann braucht man nur noch das GPS einzuschalten, vor Ort die an den Stationen

angebrachten Codes zu scannen und bekommt je Station kurze einleitende Filme und ein

paar Fragen. Auf dem Weg und auf dem Hof geben Tafeln Orientierung und Hilfe bei der
Aufgabenstellung. Und nattrlich kommt auch das Betrachten der Tiere nicht zu kurz. Am

Ende ist man um so manche Information reicher i auf interessante Art und Weise vermittelt

und so umso langer gespeichert. Auf der Homepage des Lernorts Bauernhof,

www.bauernhof-im-heckengau.de, ist das Spiel ebenfalls nochmals erklart und ein Flyer zum

Download hinterlegt.

Entwickelt wurde die digitale Schnitzeljagd in Kooperation mit Studierenden der PH
Ludwigsburg. Ein tolles Konzept, um Zusammenhénge in der Landwirtschaft und im
Kreislauf der Natur so zu vermitteln, dass es ankommt und hangen bleibt. Bei zwei
Betrieben, die Mitglied im Verein Lernort Bauernhof e.V. sind, ist das Spiel bereits installiert
T in Jettingen, wo die Schnitzeljagd am Regiomat im Ort startet, und auf dem Martinshof im
Tennental bei Deckenpfronn. Dort startet die Tour am Dorfladen. Auf beiden Betrieben steht
der digitalen Schnitzeljagd also nichts mehr im Weg und Willy Haberle kann ab sofort auf
Tour gehen.

Al


http://www.bauernhof-im-heckengäu.de/

14.02.2017 .
Jettingen

Virtuell gelenkte Schnitzeljagd rund um den Hof

Jettingen: Entfremdung zwischen Kind und landlicher Umwelt soll spielerisch
uberwunden werden

Ganz einfach kann jeder nun den
Bauernhof entdecken: Willy Haberle l&dt
ein dazu. Héberle ist ein schrulliger Herr
mit weiBem Bart, nicht aus Fleisch und
Blut, sondern aus Farbe, eine
Comicfigur, das Maskottchen von Regio-
Quest. Und Regio-Quest ist ein Spiel,
das virtuell an die Wirklichkeit heranfuhrt.
Am Montag hatte es in Jettingen
Premiere.

ZoomWolf Eisenmann (links) und Hans Michael Thomas Morawitzky
Burkhardt prasentieren mit Schulerinnen die App GB-

FotoBiuene Die Hohenhofe hinter Jettingen, der

Martinshof im Deckenpfronner
Tennental: Das sind die beiden Stellen, an denen sich junge Wanderer, Schulklassen, aber
auch alle anderen, die des Weges kommen und von der Lust, das Land, den Bauernhof zu
erkunden, angefallen werden, nun kunftig einloggen kénnen in die Natur, in die Landschaft.
Steffen Schaal, Professor fuir Biologie und Biodidaktik an der Padagogischen Hochschule
in Ludwigsburg, hat mit seinem Team und mit den Landwirten vor Ort Regio-Quest
entwickelt, eine virtuell gelenkte Schnitzeljagd mit vielen Aufgaben, vielen Lerneffekten
rund um den Hof.

Am Montag kam Schaal nach Jettingen, um das Spiel dort vorzustellen. Wolf Eisenmann,
Voarsitzender des EU-Forderprogramms Leader-Heckengau. das die Entwicklung der App
mit rund 17 000 Euro lordene, brachte bei dieser Gelegenhedt die zahireichen Projekte, die
seit 2003 durch das Programm realsiert wurden, in Ennnerung. Und Thomas Rott,
stellvertretender Vorsitzender des Vereins Lermnort Bauernhol, der als Trager des Projekts
fungeert, sprach von den guten Moglichketen des Lermens, die das neue Spiel Kindern und
Jugendiichen bietet

Mit Filmen und Audiodateien

Regio-Quest wurde von Steflen Schaal. Gabriele Rietze, Veronica Smith - Mitarbedtern der
PH Ludwigsburg - gemeinsam mit Ulnch Osterhild entwickelt, der dem Verein Lemon
Bauernho! angehort; Osterhild gab den AnstoBl zum Projekt. Wer aul Schnitzeljagd gehen
will. der kann sich mittels Code emne App, eine Smartphone-Anwendung, auf sen
Mobilgerat laden und sich von ihr ins Spiel einwetsen, von Station zu Station lotsen lassen
Kleine Filme, Audiodatesen - all das gehon dazu, liefert zusatziiche Informationen, macht
das Lernen spielerischer. Und natirlich warnt die App auch und werst daraut hin, sich von
Gefahrenbereichen lemzuhalien, Stalle nicht ohne Begletung von Bauern zu betreten
Akustische Signale lenken die Schuler zu thren Aufgaben hin

Diese Aulgaben sind ubetall. In Jettingens Mitte stelt ein Regiomat. betneben von Familie
Rinderknacht, die auch die Hohenhote bewirtschaftet - ein Lebensmittelautomat, in dem



gesunden Erzeugnisse vom Bauernhol, Dort betindet sich der Quelicode fur Regio-Quest
in Jettingen, und dort wartete am Montag schon die erste Aulgabe auf die Kinder, eine
Klasse dar Jettinger Gemeinschaltsschule an diesem Promierentag. Was lasst sich
zuberetten aus den Lebensmitteln, die im Automaten begen? Linsen und Spatzie?
Spaghetti und TomatensoBie? Wurstsalat? Schuptnudeln mit Sauerkrawt? Eine klene
Hintthrung an Emahrungsiragen st das neue Spiel auf diese Werse auch. Auf dem wedon
Weg durchs eiskalte Gau des Montags kommt dann die nachste Autgabe tor die kieinen
Gruppen, die sich mit jeweils einem Smartphone aulgemacht haben: Ein Selfie vor der
Landschalt sollen sie machen. Schiiefilich erreichen sie die Hote und berechnen den Platz,
der einem Huhn zur Verfugung steht, das dort herumisuft. Oder lernen bei der Scheune
etwas Uber den Kreislauf von Getreide, Futter, Dangemittel auf emnem Bauernhol.

Von dort kommen gerade Michelle, Hanna, Ramona, Sarah und Jenni, begleftet von den
Hunden Coon und Abby: das Smartphone begt in den Handen der Madchen, sie wissen
nun Bescheid - auch wenn sie das vielleicht schon vorher wussten: “Ich kenne mich aus”,
doch aul anderes Publikum ab, versucht, die Entfremdung zwischen Kind und landlicher
Umwelt spielensch zu therwnden - @in Lernmen, das en sehr wichtiges Element tar en
Heranwachsen mit gesunden Perspektiven ist. sagt Steffen Schaal. Er war beregs an emner
Anzahl shnlicher Projekte beteiigt - in Jettingen und Deckenpironn konnten er und sein
Team ihr virtuelles Spiel mit der Umwelt im aktiven Austausch mit den jewedigen
Landwirten erarbeiten. So entstand ein perfek! aul die jowsiligen Orte abgestimmtes
padagogisches Konzept.

Noch sind Schulergruppen neugieng aul dem Gelande des Bauernholes unterwegs.
Woll Eisenmann ubergibt eine Plakette des Vereins Leader Heckengau an die Familie
Rinderknecht und zeichnet sie damit tur ihr Engagement aus. Eine Plakette fur den
Martinshot in Deckenpironn liegt schon beredt.
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Digitale

Schonbuch und Gdu

Schnitzeljagd

Mit dem Smartphone Landwirtschaft verstehen lernen

Jugendliche, die in der freien Natur auf ihr
Smartphone-Display starren, spielen nicht
awangslaufig ,Pokémon Go” oder
dhnliches.
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LEADER R Datum: 09. Februar 2017 Simone Hotz
HeCkengéU 17pm24 LEADER Heckengau

Koordinierungsstelle

Parkstr. 16, 71034 Bdblingen
Telefon 07031/ 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Beratung rund um die LEADER Foérderung

Interessierte konnen sich ab sofort anmelden

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt

anstrebt, oder wer sich erkundigen méchte, ob seine Idee forderfahig ware, der tut gut daran,

sich so fr¢h wie méeglich mit der LEADER Gesch?af
wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto friiher kénnen wir alle Vorgaben prifen und

die erforderlichen Daten abfrageni, so Gesch?2ft

Die Geschéftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte
anmelden kdnnen i am 28. Februar von 12-16 Uhr rund um Gechingen, Althengstett,
Ostelsheim und Simmozheim. AWir freuen uns auf Anmel dungen

um potentielle Antragsteller zu beratenfi, betor

Anmeldungen und néhere Informationen kénnen per Mail an info@Ileader-heckengéu.de
gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich

umfassende Infos rund um LEADER Heckengéau auf www.leader-heckengau.de.

Projektideen kdnnen in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden:
Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher,
landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt
muss im LEADER Heckengau Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Ménsheim,
Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem
Landkreis Ludwigsburg.
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Schoar3odlder Bote

Naqold

Projekt "Totholz lebt” geht in die Verlangerung

Von Sabine Stadier 20.02.2017 - 17:22 Ul

Nagold. Seit vergangenem Herbst |duft unter der Tragerschaft des BUND Nagold die
Aktion "Totholz lebt". Sie wird nun bis Ende Marz verldngert. In den nachsten Wochen
konnen Obstbaumbesitzer im Bereich Nagold eine Pramie in Hohe von 50 Euro
bekommen, mit der sie fur den Aufwand der Baumerhaltung entschadigt werden.

Wer in Nagold, Ebhausen, Egenhausen, Haiterbach, Métzingen oder Jettingen einen
abgestorbenen Baum besitzt und sich dazu bereit erklart, dieses "Totholz" zur Besiedlung
von Tieren zu erhalten, kann eine Geldprdamie einstreichen.

Gerade jetzt, zum nahenden Winterende hin, werden viele Baume gefallt, weil sie tot sind,
obwohl sie noch wichtige Lebensraume fur Kleintiere, wie Insekten und Wurmer, aber



auch Vogelarten, wie Specht, Meise und Wendehals, wichtige erhaitenswerte
Lebensraume bieten. Die Tiere konnen sich hier ansiedeln und tragen wesentlich zum
naturlichen Kreislauf in der Nahrungskette bei.

Totholz bietet vielfaltige Moglichkeiten der Besiedlung. Risse und Spalten eignen sich als
Territorium fur Moose und Flechten, wahrend sich in den marben Bdumen
Mikroorganismen bilden, Insekten ihre Eier ablegen, die den V6geln als Nahrung dienen.

Forstrevierleiter Klaus Kalber setzt sich gemeinsam mit dem BUND Nagold fur die
Sensibilisierung als Lebensraum von abgestorbenen Baumen ein und will sie "endlich
gewdurdigt sehen”, so seine Worte.

"Wendelin" als Symbolfigur

Das Projekt "Totholz lebt" sorgt zum einen fur die Akzeptanz toter Obstbaume und adelt
diese gleichzeitig mit einem Gutesiegel, ein Schild mit dem "Wendelin", der als
Symbolfigur fur den Vogel Wendehals steht. Dieses Logo konnen die Besitzer an ihrem
Baum anbringen. Ein aufgedruckter QR-Code fuhrt zur zugehorigen Internetseite.
Gefordert wird die verlangerte Aktion aus Mitteln der Leader-Projektforderung
Landschaftspflege und Naturschutz gemeinsam mit dem BUND Nagold.

Forstmann Klaus Kalber wunscht sich auf jeder Gemarkung etwa zehn solcher Baume.
Die Besitzer erhalten fur maximal zwei Baume eine Aufwandsentschéadigung tiber 50
Euro. "Bisher wurden 30 "Wendelins" an Baumen angebracht, fur weitere 100 betroffene
Obstb&ume steht Geld zur Verfugung", erklart er das Verfahren und "wer sich meldet, gibt
am besten gleich Gemarkung und Flurstucks-Nummer mit an, dann geht alles schneller.
Die ersten hundert Baumbesitzer erhalten die Pramie, danach gibt's auf jeden Fall einen
Wendelin."

Wer mitmachen mochte, erhalt Informationen auf den Seiten www.totholzlebt.de oder
direkt beim Forstrevierleiter. Anmeldungen zum Erhalt einer Forderung sind telefonisch
unter der Rufnummer 0171 — 772 84 81 oder per Mail unter KKaelber@t-online.de bei
Klaus Kalber moglich.
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Nagold
Projekt "Totholz lebt" wird verlangert

Die Aktion "Totholz lebt” des Bund fur Umwelt und Naturschutz Nagold wird bis Ende
Marz verlangert. Obstbaumbesitzer sollen abgestorbene Baume stehen lassen, damit
Vogel und Insekten das Totholz als Lebensraum natzen konnen, sagte der Nagolder
Forster Klaus Kalber. Fur nicht gefallten Baume erhalten die Besitzer eine Pramie von
50 Euro. Bisher hatten sich knapp 50 Baumbesitzer im Landkreis Calw daran beteiligt.
Die Aktion startete im Herbst vergangenen Jahres und wird aus Landesmitteln der
Leader-Projektforderung Landschaftspflege und Naturschutz im Heckengau unter-
statzt.

Stand: 22.2.2017, 7.30 Uhr



LEADER & Datum: 27. Februar 2017 Simone Hotz

Heckengau 17pm25 LEADER Heckengau
Koordinierungsstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031/ 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Erste Forderrunde von LEADER Heckengéu im Jahr 2017

Neue Streuobstbaume fir das Heckengau und ein Naturerlebnispfad

Mit einer ersten, kleinen Vergaberunde startet LEADER Heckengéu ins Jahr 2017. Auf die
Projektlaufzeit gesehen ist es die insgesamt 4. Forderrunde, in der rd. 38.000 Euro EU-
Fordermittel fr zwei Projekte zugesagt wurden. Dabei geht es um eine breit angelegte
Baumpflanzaktion im ganzen LEADER Heckengau-Projektgebiet, die zum Erhalt und
insbesondere zur Neuanlage von Streuobstwiesen verhelfen soll. Das 2. Projekt ist ein
Naturerlebnispfad, der in Gechingen geplant ist und Natur und Nachhaltigkeit auf

spielerische Art und Weise erlebbar und begreiflich machen soll.

Antragsteller hinter dem Projekt des Erlebnispfads ist der Schwarzwaldverein Gechingen.
Kindergéarten, Schulen, aber auch die breite Bevdlkerung soll diesen Naturerlebnisraum
nutzen. Entlang eines Pfads sollen sieben verschiedene Lebensrdume tber
Informationstafeln und andere didaktische Mittel vorgestellt werden. Neben der
unmittelbaren Umweltbildung steht das Thema Nachhaltigkeit, aber auch Naturschutz, im
Fokus. Uber eine enge Zusammenarbeit mit Vereinen und Schulen sollen insbesondere
Kinder aktiv eingebunden und der Pfad gemeinsam auch immer weiter ausgebaut werden.
So entsteht nicht nur ein Erlebnispfad, sondern auch ein attraktives Bildungs- und
Mitmachangebot.

Die Aktion AB2ume f¢r das Heckeng?2uf ist eine ¢
Heckengéau und des Obst- und Gartenbauvereins Nussdorf. Ausgehend von einer
vorgegebenen Sortenliste, die alte Obstsorten als Hochstamm oder starkwiichsige
Halbstdmme beinhaltet, konnen Privatpersonen oder auch Kommunen mit Grundbesitz in
der LEADER Heckengéau Kulisse ab April 2017 Baume bestellen. Mit der Bestellung
verpflichten sie sich, die Bdume fachgerecht zu pflanzen und zu pflegen. Die finf LEADER
Kommunen im Landkreis Boblingen sind hiervon ausgenommen, weil es im Landkreis

Boblingen bereits eine Forderung fur die Neupflanzung von Streuobstb&umen gibt.
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AViit diesen beiden Projekten haben wir zwei schéne Konzepte im Handlungsfeld
Landschaftspflege und Naturschutz, die aber zusatzlich sowohl umweltpadagogische als
auch kulturelle Gesichtspunkte bertcksichtigenii so der LEADER Vorsitzende Wolf

Eisenmann.

Was und wie viel geférdert werden kann, wird jeweils anhand eines
Projektbewertungsbogens bestimmt. Die Projekte missen im Aktionsgebiet liegen,
mindestens einem der LEADER Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen
Zeitplan beruhen und auch nach der Foérderung weiter tragféhig sein. In der weiteren
Bewertung geht es beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen besonderen Nutzen fir
die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur
Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beitragt. Anhand der verschiedenen Kriterien
werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge fiir die Verteilung

der Fordergelder.

Wer Fragen zur LEADER-F&rderung hat, kann sich jederzeit an die Geschéaftsstelle von
LEADER Heckengau im Landratsamt Boblingen wenden.
www.leader-heckengaeu.de (Tel. 07031/ 663-2141 und -1172, info@leader-

heckengaeu.de).
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LEADER R Datum: 03. Méarz 2017 Simone Hotz
Heckengau 17pm34 LEADER Heckengéu

Koordinierungsstelle

Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031/ 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Beratung rund um die LEADER Férderung

Interessierte konnen sich ab sofort anmelden

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt

anstrebt, oder wer sich erkundigen méchte, ob seine Idee férderfahig ware, der tut gut daran,

sich so fr¢gh wie meglich mit der LEADER Gesch?@f
wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto friiher kénnen wir alle Vorgaben prufen und

die erforderlichen Daten abfrageni, so Gesch?aft

Die Geschéftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte

anmelden kdnnen i am 23. Marz von 11-15 Uhr rund um Wimsheim, Friolzheim,

Tiefenbronn, Neuhausen und Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Unterhaugstett, Monakam

und Méttlingen. AWir freuen uns auf Anmeldungen und ko
Antragsteller zu berateni, betont Barbara Smitd@

Anmeldungen und ndhere Informationen kdnnen per Mail an info@Ileader-heckengéu.de
gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich

umfassende Infos rund um LEADER Heckengau auf www.leader-heckengéu.de.

Projektideen kdnnen in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden:
Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher,
landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt
muss im LEADER Heckengéu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen.

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Bdblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Ménsheim,
Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem

Landkreis Ludwigsburg.
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Datum: 20. Marz 2017 Simone Hotz

17pm39 LEADER Heckengau
Koordinierungsstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031/ 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

180.000 Euro EU-F6rdergelder fur LEADER Heckengau

Bis 03. Mai 2017 kdnnen Projektantrage eingereicht werden

LEADER Heckengau startet den ersten Projektaufruf im Jahr 2017. Zur Verfligung stehen
180.000 Euro aus EU-Mitteln, hinzukommen kdnnten noch nationale Fordermittel aus dem
AEntwicklunb3%pdbipchem RandesmitelmlsEer fi .

ALands chaif ¢ stplf il reig Anhdvaive MaRnahmen fir Frauen im Landlichen Raum
(I MF) A st ehen akt ueBislspatestensh08. Mai 017 Missenfdig g u n g .
Projektantrage bei der LEADER Geschéftsstelle in Boblingen vorliegen.

Im vergangenen Jahr konnte in insgesamt vier Forderrunden rd. eine Million EU-Mittel fir die
Entwicklung des Heckengaus an Fordergeldern reserviert werden. Grof3tes Projekt dabei
war ein Burgerzentrum in Nagold. Hier laufen die Umbaumaf3nahmen und schon bald
konnen zahlreiche ehrenamtliche Organisationen an einem Ort zusammengefasst und durch
eine gute Erreichbarkeit fir alle Blirger besser prasent gemacht werden. Ebenfalls gut
gestartet ist RegioQuest, die virtuelle Schnitzeljagd mit umweltpddagogischem Hintergrund.
Mithilfe einer App wird der Lernort Bauernhof bzw. Zusammenhéange in Natur und
Landwirtschaft attraktiv fir Kinder und Jugendliche vermittelt. Eine Hoftour der etwas
anderen Art i geeignet fur Schulklassen oder auch den privaten Ausflug. Oder auch das
Rebhuhnprojekt, das federfihrend vom Landschaftserhaltungsverband des Landkreises
Boblingen (LEV) umgesetzt wird. In einem ersten Schritt fand eine Erfassung der
Rebhuhnbestande statt und ein Konzept fir Malihahmen zum Schutz der Tiere wurde
erarbeitet. Nun werden erste konkrete Mal3hahmen, wie die Anlage von Bliihstreifen

umgesetzt.

Drei Beispiele, die die Bandbreite von LEADER zeigen und die Mdglichkeiten, was mit

Forderung aus diesem Programm moglich sein kann. Wer eine Projektidee hat, aber noch
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mehr zur Umsetzung oder tUber LEADER Heckengau wissen mochte i am Donnerstag, 06.
April 2017, findet um 17 Uhr in Haiterbach eine Projekt-Entwicklungswerkstatt statt. Dort
kénnen eigene Idee vorgebracht und besprochen werden oder bei Interesse mit diskutiert
und Anregungen mitgenommen werden. Es wird um Anmeldung gebeten i bis 31. Marz

2017 per Mail an info@leader-heckengaeu.de.

Die Geschéftsstelle ist unter der genannten Mailadresse oder telefonisch unter 07031 / 663-
2141 und 663-1172 erreichbar. Uber die Vergabe der Fordermittel entscheidet der LEADER
Vorstand voraussichtlich am 01. Juni 2017. Mehr Informationen zu LEADER Heckengau gibt

es unter www.leader-heckengéu.de.

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Boblingen funf
(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad
Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Méttlingen, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis,
(Wiernsheim, Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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Mitteilungsbiatt der Stact Wiidberg

Die gepriften Vergabesummen ergaben folgende Wertungs-
summan:

1. Fa.Roth, €
1. Fa. Roth, Horrnbarg 22
3 Bister 3 561.918,03 €

Der Gemenderat beschioss dis Verpabe des Jahresbaupro-

gramms 2017/2018 zum Angebotspreis von 49222924 €

brutto an dis Fa. Rom, Hemrenberg.

Antrag des CVJM Sulz am Eck e.V. auf BefUrwortung des
auf Aufnahme In das Programm ELR mit gleichzel-

2. In der Fnanzierung ein angemassendr kommunaler Bel

Als angemessen® wurde vom peisidium 10%

der Netionvestitionskosten benannt. ergibt sich zum

Antrag LEADER folgender Unterschied: Der kommunale Fi-
@ lag hier bel 57.500,00 € Grundlage wa-

ren dis uw . Bel ainer F

aurch ELR lage der F durch die Kemmu-

ne (nach derzalt v cor tzung des CVUM

Falle der Eroffhung eines im ELR 2017
Mehrkosten in Hohe von 8.298,00 € dar. Diese Mittel stehen
im Haushaltsplan 2017 in dieser Hohe nicht zur Verfigung,

Mintwoch, 29. Marz 2017
Sanerung des Eingangsbereichs verlegt. Auch die Trasse ent-
lang des Gelindes des neven Feuerwehrhauses einschlieBlich
der der Landesstrale 349 wurde bereits im Zuge
der dieses Gabletes und dem Bau der Links-
abbisgespur v Noch dient dia Einmhrisitung neben der

Nachfrage nach Ladestationen on:;gon. it dem Bundes-
forderprogramm  zur Férderung e Anla wird die
Hand| otwendigkeit unterstrichen Der T che Aus-

timmig,
2u planen und hierzu enen Forderantrag Zu stellen, Der
Standort fur die Ladestation soll im Zuge der weitaren Pla-
nung geklart werden.
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